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Töging. „Ausverkauftes Haus“
hieß es beim Stadtball des Werbe-
rings Töging am Samstagabend im
Saal des Kulturzentrums Kantine:
Knapp 300 Ballbesucher wollten
sich das gesellschaftliche Top-Er-
eignis in der festlich illuminierten
und geschmückten Location un-
ter dem Motto: „Casino Royale“
nicht entgehen lassen.

Dieses Motto ist einem James-
Bond-Film entlehnt. Und in der
Tat hätte sich auch „007“ im Smo-
king in dem glamourösen Ball-
Ambiente wohlgefühlt. Wie der
Filmheld waren die Herren an die-
sem Abend mit einer besonderen
Lizenz ausgestattet. Freilich nicht
mit jener martialischen, die den
Doppel-Null-Agenten des engli-
schen Geheimdienstes „MI6“ in
allen Kontinenten auf Schurken-
jagd sieht − an diesem Abend hat-
ten die Herren der Schöpfung die
„Lizenz zum Tanzen“. Schon zu
Beginn füllte sich zu den Klängen

der Show-Band „up to date“
schnell die Tanzfläche.

Der Auftakt war traditionell
dem Stadtoberhaupt und dem
Vorsitzenden des Werberings vor-
behalten: Dr. Tobias Windhorst
und Gattin Stephanie sowie Ro-
muald Schmidpeter mit Lebens-
gefährtin Susanne Bachmaier leg-
ten den Eröffnungstanz aufs Par-
kett. Während Tögings „First La-
dy“ in einem cremefarbenen Kleid
den Auftaktwalzer „Wiener Blut“
bestritt, hatte Bachmaier ein rotes
Abendkleid für den Event ge-
wählt. Überhaupt: In Sachen
Abendgarderobe war bei den Da-
men, die beim Eingang eine rote
Rose überreicht bekommen hat-
ten, Farbenvielfalt voll im Trend.
Dabei dominierten klar die Rot-
Töne. Das „kleine Schwarze“ hat
offenbar in Sachen Damenmode
kein Alleinstellungsmerkmal
mehr.

„Bühne frei“ hatte es bereits im

frühen Verlauf des Abends gehei-
ßen. In den beiden Showblocks
legte Rudi Stey von den Mühldor-
fer „Stey Produktionen“ mit Sän-
gerin und Tänzerinnen in Form ei-
nes „Cabaret-Theaters im Casino
Royale“ eine Performance aus Ge-
sang und Tanz hin, die das Publi-
kum begeisterte. Dabei wurde alt-
bekannten Stars wie Marilyn
Monroe („Diamonds are a Girl’s
best Friend“) „King“ Elvis Presley
(„Jailhouse Rock“) oder „Tiger“
Tom Jones („Sex Bomb“) Tribut
gezollt. Cancan-Tänzerinnen mit
farbenfrohen Röcken und flotter
Beinarbeit ließen das Pariser
„Moulin Rouge“ aufleben. Wie
sehr diese fetzigen Auftritte gefal-
len hatten, zeigte ein begeisterter
Schlussapplaus.

Der Rest des Abends gehörte
dann der aus sieben Instrumenta-
listen und zwei Sängerinnen be-
stehenden Profi-Formation aus
München, die mit ihrem Reper-

toire und ihrer Bühnenpräsenz al-
le Register für ein erfülltes Tanz-
vergnügen zog. Ihre internatio-

nal-coole Musik, zog das Ball-Pu-
blikum in Scharen auf die Tanzflä-
che. Stark umringt war nach
Mitternacht die Bar im Foyer: Wie
bereits im vergangenen Jahr sorg-
ten dort die Vollblutmusiker von
„Los Chicos“ bei mitreißender La-
tino-Gitarrenmusik und heißblü-
tigem Gesang für einen stilvollen
Ausklang des Balles.

Der im Motto des Balles ange-
deutete James-Bond-Modus setz-
te sich auch nach Mitternacht an
der Bar fort – nicht wenige männ-
liche Gäste orderten dort wie der
britische Geheimagent einen tro-
ckener Wodka Martini. „Geschüt-
telt, nicht gerührt“, versteht sich.

Spannend wie ein Bond-Thril-
ler, dazu passend für das Ball-
Motto war die große Tombola um
Mitternacht: Preise im Wert von
rund 7500 Euro, darunter acht
Hauptgewinne, warteten auf Ge-
winner. Den ersten Preis, ein Han-

Gesellschaftliches Top-Ereignis im „Casino Royale“
Ball des Werberings Töging mit 300 tanzfreudigen Besuchern ausverkauft – Bands „up to date“ und „Los Chicos“ sorgten für Stimmung

dy „iPhone 8“ sahnte Evi Baumert
aus Töging ab. Eine mehrtägige
Berlin-Fahrt mit Besichtigung des
Deutschen Bundestages, zur Ver-
fügung gestellt von MdB Stephan
Mayer, ging an Kurt Taubitz aus
Töging. Ein Micro-HiFi-System
gewann Bianca te Winkel aus Alt-
mühldorf. Sie freute sich auch
über den 5. Preis, einen Gutschein
für die Gartenplanung. Indes ging
der 4. Preis, ein Stromgutschein
von der Strotög, an Gerda Löffel-
mann aus Mühldorf, die Töginger
Stadtkämmerin. Den 6. Preis, eine
Fahrt zum Bayer. Landtag, zur
Verfügung gestellt von Stadtrat
MdL Dr. Martin Huber, gewann
Angelika Meilhammer aus Win-
höring. Der 7. Preis, ein Gut-
schein für den Erwerb der Platz-
reife auf dem Golfplatz Pleiskir-
chen, ging an Manfred Huber aus
Emmerting. Und Platz 8, eine Rei-
segutschein, holte sich Sylvia
Heuschneider aus Töging. – mbu

Familie spendet 500 Euro an die Helfer vor Ort
Töging. 500 Euro haben Syl-
via und Sepp Hausner aus
der Königsberger Straße den
Töginger „Helfern vor Ort“
gespendet. Übergeben hat
das Lehrer-Ehepaar im Ruhe-
stand den Geldbetrag am
Freitagnachmittag an HvO-
Leiter Stefan Strietzel
(links). „Wir möchten damit
die großartige Arbeit dieser
ehrenamtlichen Helfertrup-
pe unterstützen“, begründeten die beiden ihre gute Tat. Auslöser sei
auch der Bericht vom 5. Januar im Anzeiger über die dramatische Le-
bensrettung von Karl Kaiser im August vergangenen Jahres durch die
„First Responder“ gewesen. „Karl ist als Bub einer meiner Schüler ge-
wesen“, so Sylvia Hausner, die früher Sitz und Stimme im Töginger
Stadtrat hatte, so wie jetzt Karl Kaiser – . „Unsere Stadt darf sich glück-
lich schätzen, eine solche Hilfsorganisation zu beheimaten“, so ihre
Aussage. Es sei schon beruhigend, die HvO im Hintergrund zu wissen,
die bis zum Eintreffen von Notarzt oder Rettungsdienst oftmals Leben
retten würden. „Vielen Dank, den Betrag können wir gut für die geplan-
te Erneuerung und Aufstockung unseres Rettungs-Equipments brau-
chen“, sagte Stefan Strietzel bei der Geldübergabe erfreut. Dies werde
wieder unmittelbar der Töginger Bevölkerung zu Gute kommen.

− mbu/Foto: Buchberger

PERSONEN UND NOTIZENMit Alkohol im
Blut am Steuer

Töging. Eine Ordnungs-
widrigkeiten-Anzeige und ein
Fahrverbot erwartet einen
Mühldorfer (23): Er war am
frühen Sonntagmorgen alko-
holisiert in Töging unterwegs.
Wie die Polizeiinspektion Alt-
ötting mitteilt, wurde er gegen
3.30 Uhr im Stadtgebiet einer
Verkehrskontrolle unterzo-
gen. Dabei verlief ein Alko-
holtest positiv. − afb

Töging. Die nächste Vorlese-
stunde im „Lese-Eulen-Club“ in
der Stadtbücherei Töging für Kin-
der ab vier Jahren findet am Frei-
tag, 2. Februar, von 15.15 bis 16
Uhr statt: Franz Xaver Pichlmeier
liest „Geschichten aus den Fuchs-
wald“. − red

„Geschichten aus
dem Fuchswald“

Ein Hauch von „Moulin Rouge“ in Töging: Die Tänzerinnen von „Stey Produktionen“ bei der farbenfrohen
„Cancan“-Darbietung.

Im stilvollen Ambiente und bei internationaler Musik zog es die Ballbesucher in Scharen auf die Tanzfläche im
Kulturzentrum „Kantine“. − Fotos: Buchberger

Als „Rosenkavalier“ begrüßte Martin Kern (rechts) am Eingang des Saa-
les die Damen.

Den sieben Hauptgewinnern der Tombola gratulierte Werbering-Vorsit-
zender Romuald Schmidpeter (links).

Das geht direkt ins Blut: Mit Latino-Rhythmen begeisterten nach Mitter-
nacht die „Los Chicos“ im Foyer.

Ohrenschmaus und Augenweide:
Die Sängerinnen der Band „up to
date“.

Erlbach. Immer mehr Gemein-
debürger, die im Erlbacher Au-
ßenbereich leben, wollen in den
Genuss der zentralen Wasserver-
sorgung kommen. So lagen dem
Gemeinderat auch in dessen
jüngster Sitzung entsprechende
Anträge vor.

Sowohl ein Hausbesitzer in
Adstetten als auch je einer Plei-
ning und Trossen wollen ans Ge-
meindenetz angeschlossen wer-
den. Wie es hieß, verlaufen in al-
len drei Fällen Hauptleitungen in
der Nähe, somit bestünden nur
kurze Zuleitungen zu den Anwe-
sen. Den drei Anträgen wurde zu-
gestimmt, die Anlieger haben die
laut Satzung festgelegten An-
schlussbeiträge zu zahlen.

Abgelehnt wurde der Antrag ei-
nes Anliegers aus Endlkirchen auf
eine Geschwindkigkeitsbe-
schränkung auf 50 Stundenkilo-
meter. Die Straßenführung mit
Kurve und Gefälle lässt nach Mei-

Neue Abnehmer am Wassernetz
nung der Räte ohnehin keine hö-
here Geschwindigkeit zu, außer-
dem bestehe keine Aussicht, eine
Beschränkung zu kontrollieren.

Vom Hospizverein lag ein An-
trag auf finanzielle Unterstützung
vor. Ihm wurde ein Zuschuss von
100 Euro zugesprochen.

Im weiteren Verlauf der Sitzung
wurden Anträge aus der Bürger-
versammlung 2017 abgearbeitet.
Dort war unter anderem die An-
stellung eines Gemeindearbeiters
angeregt worden. Dafür würden,
wie es hieß, im günstigsten Fall
Lohnkosten von 47 000 Euro an-
fallen. Die Räte waren sich jedoch
einig, dass dies keine Lösung sei,
denn dann müssten auch entspre-
chende Maschinen und Geräte
angeschafft werden. Gemeinderat
Simon Rothenaicher schlug vor,
eine Zusammenarbeit mit dem
Reischacher Bauhof anzustreben.
Alternativ wären die Vergabe von
Arbeiten an den Maschinenring

oder an entsprechende Fachfir-
men denkbar. Alle Räte waren
sich einig, dass im Gemeindege-
biet viel Handlungsbedarf zur
Straßen- und Landschaftspflege
bestehe. Vorerst soll ein Maßnah-
menkatalog über anstehenden Ar-
beiten erstellt werden. Dann wird
entschieden, in welcher Weise
diese Arbeiten vergeben werden.

Einig waren sich die Räte über
den Einsatz einer Straßenkehr-
maschine. Diese soll künftig im
Orts- und Siedlungsgebiet die
Straßen reinigen. Entsprechende
Angebote werden eingeholt.

Der alljährlich im Winter zur
Verfügung gestellte Streusplitt
wird nur sehr gering beansprucht,
so der Hinweis von Bürgermeister
Franz Watzinger. Vielfach „ver-
kommt“ er an den Lagerstellen.
Aus diesem Grund soll künftig
nur noch auf ausdrückliche An-
forderung dieser Splitt geliefert
werden. − hok

Ja zum Anschluss von Anwesen im Außenbereich – Aus dem Gemeinderat

Personalisierte Ausgabe für Romuald B. Schmidpeter (Abo.-Nr. 3802859)


